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Ich versichere, alle Fragen selbstständig und ohne die Hilfe Dritter beantwortet zu haben.

Datum/Unterschrift

In dieser Ausgabe von DIE PTA IN DER APOTHEKE 08/2015) 
sind zum Thema zehn Fragen zu beantworten. Lesen Sie den  
Artikel, kreuzen Sie die Buchstaben der richtigen Antworten 
vom Fragebogen im nebenstehenden Kasten an und schicken  
Sie diesen Antwortbogen zusammen mit einem adressierten 
und frankierten Rückumschlag an unten stehende Adresse.
Oder Sie klicken sich bei www.pta-aktuell.de in die Rubrik 
Fortbildung und beantworten den Fragebogen online. 
Wer mindestens acht Fragen richtig beantwortet hat, erhält 
in der Kategorie 7 (Bearbeitung von Lektionen) einen Fortbil- 
dungspunkt. Die Fortbildung ist durch 
die Bundesapothekerkammer unter 
BAK 2014/361 akkreditiert und 
gilt für die Ausgabe 08/2015.

Ihr PTA

Fortbildungs-

punkt

HOMÖOPATHIE

Ihr Fortbildungspunkt zum Thema

Datum                                                                                  Stempel der Redaktion

Mitmachen  
und p         unkten!

Einsendeschluss ist der 
31. August 2015.

DIE PTA IN DER APOTHEKE
Stichwort: »Homöopathie«
Postfach 57 09
65047 Wiesbaden

Oder klicken Sie sich bei
www.pta-aktuell.de
in die Rubrik Fortbildung.  
Die Auflösung finden Sie dort  
im nächsten Monat.

Unleserlich, uneindeutig oder unvollständig ausgefüllte
Fragebögen können leider nicht in die Bewertung einfließen, 
ebenso Einsendungen ohne frankierten/adressierten 
   Rückumschlag. 
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FORTBILDUNG Kreuzen Sie bitte jeweils eine richtige Antwort an und 
übertragen Sie diese auf den Antwortbogen.

1.  Welche Aussage ist richtig?

A.  Biochemische Mittel werden immer aus Pflanzenteilen zubereitet.

B. Homöopathische Komplexmittel werden immer aus Krankheitsprodukten zubereitet.

C. Homöopathika werden aus Pflanzen, tierischen Substanzen und Mineralien zubereitet.

2.  Was bedeutet Potenzieren?

A.  Das Arzneimittel wird verdünnt und vergossen.

B. Das Arzneimittel wird verdünnt und vermischt.

C. Das Arzneimittel wird verdünnt und verschüttelt.

3. Bei einer D-Potenz liegt ein Verdünnungsverhältnis vor von …

A.  … 1 : 10

B. … 1 : 100

C. … 1 : 50.000

4. Eine homöopathische Gabe bei einem Erwachsenen entspricht …

A.  … einer Tablette.

B.  … einem Globulus.

C.  … einem Tropfen.

5. Was ist bei der Einnahme von Homöopathika zu beachten?

A. Sie werden 15 bis 30 Minuten vor oder nach den Mahlzeiten genommen.

B. Sie werden zu den Mahlzeiten genommen.

C. Sie werden zwei Stunden nach den Mahlzeiten genommen.

6. Welche Potenz eignet sich für die Selbstmedikation?

A. D 200

B. D 12

C. LM 6

7. Welche Aussage ist falsch?

A. Je akuter die Beschwerden sind, desto häufiger erfolgt die Einnahme.

B. Die Häufigkeit richtet sich nach der Aktualität der Beschwerden.

C. Sind die Beschwerden sehr akut, wird die Arznei drei mal täglich genommen.

8. Schüsslers Biochemie ist eine …

A.  … Substitutionstherapie.

B.  … Regulationstherapie.

C.  … Reiztherapie.

9. Welche Aussage ist richtig?

A. Der Leitsatz der Biochemie lautet „Similia similibus curentur“.

B.  Die Biochemie arbeitet ausschließlich mit Komplexmitteln.

C.  Die Biochemie wurde im 19. Jahrhundert entwickelt.

10. Wie nannte Schüßler seine biochemischen Mittel?

A. Ergänzungsmittel

B. Funktionsmittel

C. Komplexmittel
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